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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Günzburg Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TTC Memmenhausen V : SV Deisenhausen 1956 
Donnerstag, 08.12.2022, 19:30 Uhr

Knoll und Jakob bleiben gegen den SV Deisenhausen 1956 
ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom TTC Memmenhausen V,
als Alexander Knoll sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SV
Deisenhausen 1956 sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Knoll und
Jakob, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 7. Saisonspiel
waren die Gäste vom SV Deisenhausen 1956 ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht
auch deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Glücklich über ihren
3:2-Erfolg gegen Ammar / Blum waren die Gastgeber Wank / Knoll. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jakob / Hofmann und Höld / Sperlich
entschieden, das Jakob / Hofmann letztendlich gewannen. Das war nichts für schwache Nerven.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Doppel insgesamt war. Zwei Sätze lang fanden wenig später Pfand / Hatzelmann gegen Flachowsky
/ Flachowsky das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch
mit 6:11, 4:11, 12:10, 11:7, 11:8 gewannen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Einen knappen Erfolg feierte am Nachbartisch indes Manfred Jakob beim 11:8, 8:11, 8:11, 11:8, 11:8
gegen Helmut Höld, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Saker Ammar wurden nachfolgend Andreas Wank indessen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Beim 3:0 gegen Conrad Flachowsky fand Günther Hofmann von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Zwei Sätze lang fand Christian Pfänder gegen Wolfgang Sperlich das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als
ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Alexander
Knoll beim 3:0 gegen Jürgen Blum. Nicht ganz mithalten konnte Sebastian Hatzelmann, beim 9:11,
11:9, 7:11, 9:11 gegen Lorenz Flachowsky, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Beim 3:1-Sieg von Manfred Jakob gegen
Saker Ammar ging nur der erste Satz verloren. Auf verlorenem Posten stand Andreas Wank in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Helmut Höld, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und
trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Chancenlos war danach Günther Hofmann
gegen Wolfgang Sperlich nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-
Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Der neue Zwischenstand war 7:5. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Christian Pfänder beim 11:6, 11:7, 6:11, 11:7 gegen Conrad
Flachowsky doch überlegen. Alexander Knoll hatte im Match gegen Lorenz Flachowsky am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg des TTC Memmenhausen V geht es nun im nächsten Spiel am 16.12.2022 gegen
den SV Mindelzell IV, während der SV Deisenhausen 1956 am 20.01.2023 gegen den TSV
Balzhausen III antritt.

 Statistik:
 TTC Memmenhausen V

Doppel: Wank / Knoll 1:0, Jakob / Hofmann 1:0, Pfänder / Hatzelmann 0:1 
Einzel: M. Jakob 2:0, A. Wank 1:1, G. Hofmann 1:1, C. Pfänder 1:1, A. Knoll 2:0, S. Hatzelmann 0:1 

 SV Deisenhausen 1956
Doppel: Höld / Sperlich 0:1, Ammar / Blum 0:1, Flachowsky / Flachowsky 1:0 
Einzel: S. Ammar 1:1, H. Höld 0:2, W. Sperlich 2:0, C. Flachowsky 0:2, L. Flachowsky 1:1, J. Blum 0:
1


